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DEISING. Am Sonntag findet das Dorf-
fest statt, das, von den Edelweißschüt-
zen und der FFW Meihern organisiert
wird. Los geht’s im Himmelreich-Gar-
ten um 10 Uhr mit einem Frühschop-
pen, ab 11.30 Uhr Mittagstisch
(Schweinebraten, Lammrollbraten, Sa-
latbuffet). Die Wanderung auf den
Rosskopf muss heuer entfallen. Auf
dem Programm stehen Kinderschmin-
ken um ab 16Uhr Livemusik.

Deising feiert Dorffest

RIEDENBURG. EineWoche lang war Rie-
denburg das Mekka von Volksmusik
und Volkstanz. Heuer zum 51. Mal be-
völkerten in der ersten Ferienwoche
umdie 70Musikbegeisterte die Räume
der Grund- und Mittelschule, um ihr
Können an Harfe, Gitarre, Flöte, der
Steirischen, am Hackbrett oder Kont-
rabass zu verfeinern und gemeinsam
mit Gleichgesinnten ihrer Leiden-
schaft zu frönen.

Die Volksmusikwoche erfreut sich
denn auch anhaltender Beliebtheit,
wie Ragnhild Kopp mit Blick auf die
voll besetzten Reihen beim Abschieds-
abend in der Dreiburgenhalle fest stell-
te. Gemeinsam mit Annemarie Bayerl
organisiert und betreut Kopp die Ver-
anstaltung und die Teilnehmer und
unterrichtet auch und, wenn Zeit
bleibt, greift sie, wie am Freitagabend,
auch gerne mal selber in die Saiten ih-
rer Harfe.

Auf die Frage, ob es denn einen ak-
tuellen Trend in der Volksmusikwo-
che gebe, lächelt sie ein wenig ver-
schmitzt und blickt dann streng über
den Rand ihrer Brille: „Wir müssen ein
wenig korrigierend eingreifen“, räumt
sie ein. Der Trend zu „Volksmusik à la
La Brass Banda“ schlage auch bei den

Teilnehmern verschiedentlich durch.
„Nichts gegen La Brass Banda!“ schiebt
sie nach, doch bei der Volksmusikwo-
che gehe es ganz klar um die Pflege
echter, unverfälschter Volksmusik.
„Immerhin schöpften auch große
Meister der klassischen Musik, allen
voran Johann Strauss, aus der Volks-
musik. So sollten auch wir ihr mehr
Wertschätzung entgegen bringen!“ be-
fand sie dann auch in ihrem Gruß-
wort.

Ein erfreulicher Trend

Allerdings gebe es noch einen, durch-
aus erfreulichen Trend: „Die Tanzl-
musik erlebt einen Aufschwung und
sie beschert uns mehr Klarinettenspie-
ler! Die Harfe ist konstant, die Steiri-
sche boomt, aber bei der Geige
schaut’s mau aus.“ Kopps besonderer
Dank galt der Stadt Riedenburg, „die
uns jedes Jahr die Räume der Grund-
und Mittelschule kostenlos zur Verfü-

gung stellt. Wir können uns dort nach
Herzenslust ausbreiten und haben op-
timale Unterrichtsbedingungen. Man
habe aus Platzmangel nicht üben kön-
nen, ist hier jedenfalls kein Argument,
das zieht!“ Die Unterstützung durch
die Stadt mache die Volksmusikwoche
in diesem Rahmen überhaupt erst
möglich.

Einen kleinen Wermutstropfen
gibt es, den schiebt sie später, im per-
sönlichen Gespräch nach: seit Jahren
versuchen die Organisatoren der
Volksmusikwoche erfolglos, eine ge-
meinsame Unterkunft für die rund 70
Teilnehmer und das Musiklehrerteam
zu finden. „So etwas wäre natürlich
ein Traum und würde die Gemein-
schaft weiter stärken. Und man könn-
te auch Kindern oder Jugendlichen die
Teilnahme ermöglichen, die nicht von
Eltern oder Großeltern begleitet wer-
den können.“ Dass sich die Volksmu-
sikbegeisterten aus Deutschland, Süd-

tirol, Österreich und der Schweiz im
Laufe dieser 51. Volksmusikwoche
aber dennoch zu einer echten Gemein-
schaft zusammen gefunden haben,
wird spätestens dann klar, wenn sie
gemeinsammusizieren und tanzen.

Viele sind schon Dauergäste

Mittendrin war heuer auch Ida Huber
aus Riedenburg. Sabine Scheck, die sie
unterrichtete, blickte zurück auf den
vergangenenMontag und eine Schüle-
rin mit Hackbrett unter dem Arm, die
auf die Frage nach vorhandenen
Grundlagen treuherzig antwortete: „I
konn no gor nix!“ Ganz hat das nicht
gestimmt, denn Ida spielt Flöte und
kennt die Noten. Darauf lässt sich auf-
bauen. Davon konnten die Zuhörer
sich am Abschiedsabend in der Drei-
burgenhalle überzeugen und sparten
denn auch nicht mit dem wohlver-
dienten Applaus. Heuer zum ersten
Mal dabei war die Kelheimerin Elisa-

beth Wiesbeck mit ihrem Hackbrett.
„Ich hab mir das schon seit Jahren ge-
wünscht“, sagt sie im Gespräch mit
der MZ und stahlt: „Für mich war das
eine Urlaubswoche. Meine Erwartun-
gen wurdenmehr als erfüllt!“ Sie hatte
eine Ankündigung in der Zeitung gele-
sen und spontan ihre Bekannte, Frie-
derike Bauer, angerufen. Die ist der
Volksmusikwoche seit 2001 treu und
hat spontan alle Hebel in Bewegung
gesetzt, damit Elisabeth Wiesbeck mit
auf der Teilnehmerliste landete. Fahr-
gemeinschaft inklusive.

Der siebenjährigen Maria stand am
Freitag noch eine dreistündige Heim-
fahrt bevor, auf die sie sichmäßig freu-
te. Aber die Volksmusikwochewar toll
und sie will wiederkommen. Sie wird
im nächsten Jahr sicher auf viele be-
kannte Gesichter treffen, denn man-
che Familien bleiben der Volksmusik-
woche über Generationen hinweg
treu.

Manchmalmuss ein strenger Blick schon sein
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VON PETRA KOLBINGER

BRAUCHTUM Für viele Teilneh-
mer ist die Volksmusikwo-
che „eineWocheUrlaub“.
Doch Ragnhild Kopp verliert
das, worauf es letztlich an-
kommt, nicht aus dem Blick.

Ragnhild Kopp (rechts) begeistert schon die Kleinsten für die Volksmusik. Fotos: Kolbinger

Ida Huber mit Lehrerin Sabine – die
Musikschülerin lernte auf der Volks-
musikwoche das Hackbrett kennen.

Für Elisabeth Wiesbeck (re.), im Bild
mit Friederike Bauer, ging ein großer
Wunsch in Erfüllung.

Und aufgetanzt wird auf der Volksmu-
sikwoche natürlich auch –der Tanz ist
wesentlicher Bestandteil.
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NÄCHSTES JAHR WIEDER

➤ Termin: Die 51. Volksmusikwoche fand
vom 31. Juli bis 5. August statt.
➤ Inhalt: Der einwöchige Kurs bietet Ge-
legenheit zum Singen, Tanzen undMusi-
zieren. Erfahrene Referenten stehen für
Einzel- und Gruppenunterricht zur Ver-
fügung. Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm rundet die Seminarwo-
che ab. Traditionell findet die Volksmu-
sikwoche während der ersten Ferienwo-
che in Riedenburg statt. So auch im
nächsten Jahr. Unterrichtet wird an der
Grund- undMittelschule.
➤ Info:www.volksmusikwoche.de
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

IHRLERSTEIN. Im Rahmen der Egidius-
Braun-Stiftung des DFB „1:0 für ein
Willkommen“ hat der SV Ihrlerstein
eine finanzielle Zuwendung beantragt
und erhalten. Unterstützt werden laut
einer Mitteilung des SV Ihrlerstein
Clubs, die sich in der Arbeit mit
Flüchtlingen engagieren. Ziel ist es,
Vereine beim Helfen zu helfen. Auch
der SV Ihrlerstein sieht sich hier in der
Pflicht mitzuwirken. Mit dieser Zu-
wendung über 500 Euro konnte der
SVI vielen Flüchtlingen zu einer fuß-
ballerischen Grundausstattung verhel-
fen: Schuhe, Trikots, Hosen und Stut-
zen.

Dass Fußball Grenzen und Hemm-
schwellen überwinden kann, ist keine
neue Erkenntnis. Seit über einem Jahr
nun schon nehmen viele Flüchtlinge
wöchentlich am Mittwoch am Trai-
ning der AH teil. Neben neuen Be-
kanntschaften und Erfahrungen, die
man macht, klappt die Verständigung,
trotz sprachlicher Hürden, ganz gut.

Nicht immer, aber immer öfter, wie
der SV Ihrlerstein in einer Mitteilung
anmerkte. Der SV Ihrlerstein sagte
dem DFB und der Stiftung dann auch
imNamen der Flüchtlinge „Danke“.

Der DFB hilft dem SV Ihrlerstein beim Helfen

Bezirks-Spielleiter Richard Sedlmaier
(Mitte) bei der Übergabe des Schecks
von der DFB-Egidius-Braun-Stiftung
an die Vereinsführung des SV Ihrler-
stein, Martin Mages (links) und Ralf
Graßl (rechts) Foto: SVIPRUNN. Am Sonntag, 21. August, lädt

der Landschaftspflegeverband Kel-
heim VöF unter der Leitung von Falk-
ner Martin Geißendörfer zu einem be-
sonderen Spaziergang in die freie Na-
tur ein. Dabei gibt es eine Einführung
in die Grundzüge der Falknerei. Treff-

punkt zu der zirka zweistündigen Ver-
anstaltung ist um 12.30 Uhr in Prunn
in der Prunner Bergstr. 19.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung bis 19. August unter
(0 94 42) 92 19 89 (ab 14 Jahren). Der
Preis beträgt 10 euro pro Person.

Begegnung mit dem Steinadler in Prunn

Steinadler Foto: Geißendörfer
RIEDENBURG. Der Verein Historisches
Riedenburg fährt vom 31. August bis 5.
September zum Mittelalterfest „Il
Mastrogiurato“ in Lanciano nach Itali-
en. Der Bus wird amMittwoch, 31. Au-
gust ab 18 Uhr am Busparkplatz bei
der Fasslwirtschaft beladen, Abfahrt
ist um 19 Uhr. Info/Anmeldung: Clau-
dia Antuzzi, Tel. (01 71) 9 36 57 51, ab
17 Uhr Tel. (01 73) 7 27 62 78.

Fahrt nach Lanciano
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